
schlechte Zeıten in den Kolonien eıne deutsche Fassung des Märtyrerspie-
gels gedruc hätten. Es ist aber tatsächlıc 5 daß dieser TUC Urc dıe
Ephrata Gemeinschaft in Pennsylvanıa 7748 /49 besorgt wurde. Diıese Ge-
meılinschaft stand der Leıtung Von Conrad Beıissel und anderen, dıe kel-

Mennoniten Warcn

Irotz dieser ängel kann das Buch als eın Fortschriutt auf dem Weg e1l-
NCI umfassenden Geschichte der Amischen begrüßt werden.

Dennıts abaug

Friesen, Auf den Spuren der Ahnen 82-199 DIie Vorgeschichte
und 110 Jahre der Deutschen im Talas-Tal In Mittelasien, Minden, Im Selbst-
verlag des Verfassers, Z verb. Aufl 2001, 382 5 Hardcover, Fadenheftung,
ISBN 3-9805205-5-2

Das alas-Tal, benannt nach dem gleichnamıgen Fluß, erstreckt sıch rund
100 Kılometer lang im nördlıchen Teıl des Thienschan-Gebirges, bevor
sıch beı DZambul in nordwestliche ichtung ZUT ene hın Ööffnet Diıeser
nordlıchste Teıl des heutigen Kyrgystans mıt seinen harten Wiıntern 882
Zuflucht für 73 Mennonitenfamıilıen, dıe hıer nach Jahren der Ungewı1  eıt
ndlıch eine Bleıibe fanden Die » Vorgeschichte« dieser Ansıedlung umfaßt
dıe Entstehung der Mennoniten, ihre Wanderungen nach Rußland und dıe
dortige Ausbreitung sowle die Von aas Epp Junior verursachte Auswande-
rung nach Miıttelasien. ach einem Intermezzo in Taschkent gelangte INnan
Ins alas-Ta Dies es wird auf rund Seıten ausgebreıitet, bevor Friesen
sıch dann den Ansıedlungen 1im 'alas-Ta zuwendet (ab 74 dıe das aupt-
thema se1ines Buches sınd. Untermauert VonNn Sıedlungsplänen, Lageskizzen,
amtlıchen Dokumenten, zanlreiıchen Photos und VOLr em prıvaten oku-
enten zeichnet Friesen die Enwicklung der dortigen Mennoniıten nach.
uch dıe wiırtscha  iche und kulturelle Entwicklung wiırd dargestellt. Friıesen
beschränkt sich el nıcht auf dıe vier anfänglıchen Ansıedlungen Nıkolat-
pol, Köppental, Gnadenthal und Gnadenfeld, sondern zıieht auch spätere
Nıederlassungen mıt e1in, beispielsweise auch dıe Ansıedlung Ak-Metschet
beı 1Wa Breıiten Raum nehmen auch dıe Auswanderungen nach ord-
amerıka (1923-—-1929) und dıe Repressionen der Stalin-Zeıt eın und VOI
em dıe eıt der Trudarmee, die unvorstellbares Leıd für dıe Rußlanddeut-
schen er Konfessionen rachte Langsam und in kleinen Schritten kann
dann für die 500er a  TE Vvon einer allmählichen Normalısiıerung des Lebens
gesprochen werden. Am Schluß wendet sıch Friıesen den Jüngsten geschicht-
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lıchen Ereignissen A  r der zunehmenden ückwanderung nach eutschlan
und den Verhältnissen nach der uflösung der SowjJetunion. Zu eCcC WenNn-
det CI sıch dıe Vorbehalte, auf dıe die Rückwanderer hıerzulande
stoßen, und nıcht ohne Bıtterkeit schıldert OF die Diskriminierung urc dıe
Rentenreform Von 1992, Urc die sıch die Rußlanddeutschen »Deutsch-
stämmıgen«, also Deutschen zweıter Klasse degradıiert sehen.
Frıesen chreıbt erkennbar für Leser, denen vieles bekannt ıst und die be1l
den Zzanireıchen zıtlierten und abgebildeten Personen auf Bekannte und Ver-
wandte stoßen. Er ıll den Deutschen, dıe in diesem Teıl Miıttelasiens rund
110 Jahre lang gelebt aben, eın Denkmal setzen, und das ist ıhm gelungen.
» Diese kleine deutsche Volksgruppe hat hıermıiıt dıe Möglıchkeıt, ıhre Ge-
schichte nachzulesen, dıe vorher UTr in ruchstücken finden und me1-

1Ur mundlıc weıtergegeben wurde«
Für andere ist mıtunter schwer, den en in der der Detaıiıls nıcht

verlieren. Irotzdem ist Friesens Buch für einen weiıteren Kreıs Von
Interessierten Von Bedeutung. Da bıslang unzugänglıche Quellen heran-
zıeht und VOT em dıe Erinnerungen ZzZanilreıiıcher Personen in seine Dar-
stellung einbezıieht, ScAHliı1eE Friesen in der Tat, WIe Gerhard Hıldebran
chreı1bt, eıne uCcC in der Erforschung der Rußlanddeutschen S und
regt ganz sıcher weıterer Beschäftigung
Als ware die Jahrelange Sammel- und Forschertätigkeit nıcht schon
Arbeit, hat sıch Friesen auch noch als DTP-)Setzer und erleger seines
Buches betätigt. Da das Buch eine ISBN hat, kann sicher 1im Buchhandel
bezogen werden. Schneller geht vermutlich direkt beım Verftasser: Luisen-
straße 9, inden

ristop 1e.

Regina Löneke, Die »HMiesigen« und die »Unsrigen«. Werteverständnis NO-
nitischer Aussiedierfamilien au Dortern der Region Orenburg/Ural, Marburg
Elwert 2000, 425 SI Paperback, ISBN 3-7708-1155-0

Aussiedler machen TODIleme Einst wıillkommen als ückkehrer in die
Heımat, bestimmen In der öffentlichen Wahrnehmung längst negatıve
Schlagzeilen das Bıld, zumal dort, Rußlanddeutsche zahlreıich sınd,
daß s1e eın eigenes, geschlossenes ılıeu bılden und als isolierte Gruppe ın
Erscheinung treten, dıe sıch von der umgebenden Gesellschaft auf charak-
teristische Weıise unterscheidet. Längst hat INnan sıch an Meldungen Von be-
sonderen Problemen gewöhnt WIe Rauschgıft- und Gewaltdelikten
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